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solith. Spitze, zwei Trümmer, vier Abschläge, ein Ab-
spliss u. ein Kern aus Feuerstein sowie ein Abschlag aus
Kieselschiefer.

4. (1587/003)(OV 2004/0162). An einem Fundplatz
gegenüber der Maternuskapelle in B e c h e n weitere
mesolith. Artefakte (ein Geröll, ein Abschlag, zwei
Kerne aus Maasei, zwei Trümmer, drei Abschläge, zwei
Klingenbruchstücke u. zwei Kerne aus Feuerstein; ein
Kern aus Quarzit.
Verbleib: RAB/RLMB
(J. Gechter-Jones)

Nideggen, Kr. Düren (0468/034)(NW 2004/0035). 
Zu mesolith. Begehungsfunden aus Mu s c h l i n g s. u.
S. 254.

Niederzier, Kr. Düren (1111/014)(NW 2004/0067).
Von einem Acker bei H a m b a c h 25 Grundformen u.
drei Geräte aus Flint, darunter ein Abschlagkratzer
(Schotter) mit Perlretuschierung (Gebrauch), ein weite-
rer Abschlagkratzer (Schotter), ein distaler Klingenkrat-
zer (Vetschau) u. eine Endretusche (Schotter). Meist
braungrüne Feuchtbodenpatina. Mesolith. u. Alt- bis

Mittelneolith. Von gleicher Stelle stammen bereits me-
solith. Stücke. (HA 82/427).
Verbleib: Privatbesitz
(J. Weiner)

Rees, Kr. Kleve (NI 2004/0048). Lesefunde in der Kies-
grube Reckerfeld in H a f f e n - M e h r. Fossile Kno-
chenteile u. drei mesolith. oder neolith. Geweihäxte.
Die längste (erh. L. 15,8 cm) mit ellipt. Durchlochung
(3,3�2,3 cm). Die zweite (erh. L. 14,1 cm) mit runder
Durchlochung (Dm. 2,1 cm). Die dritte (erh. L. 14,0 cm)
an der Durchlochung abgebrochen.
Verbleib: RMX, Inv. Nr. 2005,02.
(C. Bridger-Kraus)

Swisttal, Rhein-Sieg-Kr. (0394/026)(OV 2004/0153).
Bei einer Feldbegehung n von O d e n d o r f las D. To-
malak, ehrenamtl. Mitarbeiter, mesolith. Funde auf:
zwei Kratzer, ein Bohrer(?), Klinge mit schräger  End -
retusche, vier unmodifizierte Abschläge, vier Klingen-
bruchstücke u. zwölf Trümmerstücke aus Schotter.
Verbleib: RAB/RLMB
(J. Gechter-Jones)

Jüngere Steinzeit

Bergheim, Rhein-Erft-Kr. (1274/010)(NW 2004/1012,
1013). Über bandkeram. Siedlungsreste u. eng benach-
barte Gräber bei Z i e v e r i c h vgl. M. Heinen / R.
Nehren, Arch. Rheinland 2004, 40–42.

Bornheim, Rhein-Sieg-Kr.
1. (0734/030)(OV 2004/0116). Begehung eines

Ackers in K a r d o r f . V. Stradal, Bonn, fand eine blatt-
förm. jungneolith. Pfeilspitze mit dorsal/ventraler randl.
Retusche aus Rijckholt/Schotterfeuerstein. Spitze abge-
brochen (erh. L. 3,4 cm; B. 2,2 cm; H. 0,4 cm).
Verbleib: Privatbesitz
(J. Gechter-Jones)

2. (0681/019)(OV 2004/1010). Kanalgraben in ge-
planter Straßentrasse in R o i s d o r f . Vorgesch. Grube
in Schwemmschicht eingetieft u. von weiterer
Schwemmschicht überlagert.
(J. Rücker)

Brühl, Rhein-Erft-Kr. Über einen Becher der Schnur-
keramik aus B a d o r f vgl. G. U. Knackstedt, Arch.
Rheinland 2004, 58 f.

Erftstadt, Rhein-Erft-Kr. (0906/008)(NW 2003/1006).
Zu neolith. Siedlungsbefunden bei G y m n i c h s. u. 
S. 260.

Essen
1. (2429/018)(NI 2004/0075 ∧= E-2004-73). Zum

Fund eines Pfeilspitzenfragments in K e t t w i g vor der
Brücke s. o. S. 252.

2. (2597/005)(NI 2004/0106 ∧= E-2004-9). Feldbege-
hung s der Straße Herbrüggenbusch in S c h ö n e -
b e c k . Neolith. (?) Streufunde: lateralretuschierte
Klinge (L. 4,4 cm) aus nord. Feuerstein, angeschlagenes
Stück Feuerstein u. ein quarzit. Geröll (4,5�5,5 cm) mit
grober Kratzerkappe.
Verbleib: Ruhrlandmuseum
(D. Hopp – R. Oer)

Inden, Kr. Düren. Über Ausgrabung u. archäobotan.
Untersuchung des Michelsberger Erdwerks von G e u e  -
n i c h vgl. B. Päffgen / T. Zerl, Arch. Rheinland 2004,
50–52.

Jüchen, Rhein-Kr. Neuss
1. Über Hofplätze der Bischheimer Kultur im Tage-

bau G a r z w e i l e r vgl. S. K. Arora / T. Zerl, Arch.
Rheinland 2004, 45–49.

2. (1850/016)(OV 2004/0143). Bei der Bearbeitung
seines Ackers in Ne u e n h o v e n fand der Landwirt 
P. Esser einen Reibstein aus Eschweiler Kohlensandstein.
Form eines unregelmäßigen kissenartigen Würfels,
unterschiedl. glatte Reibeflächen (L. 4,4 cm; B. 4,1 cm;
H. 4,2 cm; Abb. 2).
Verbleib: Privatbesitz
(J. Gechter-Jones)

Jülich, Kr. Düren. Über eine Michelsberger Dechsel -
klinge aus Feuerstein von Ne u  L i c h - S t e i n s t r a ß
vgl. J. Weiner, Arch. Rheinland 2004, 54–56.
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Essen. Über die Ausgrabung eines german. Gehöfts
(2.–4. Jh.) in Fr e i s e n b r u c h mit Spuren von Rasen-
eisenerzverarbeitung vgl. I. Buhren / D. Hopp, Arch.
Rheinland 2004, 101 f.

Niederkassel, Rhein-Sieg-Kr. (0917/008)(OV 2003/
1031). Über die Ausgrabung einer german.-kaiserzeitl.
Siedlung mit Hinweisen auf Textilverarbeitung u. Ei-
senverhüttung vgl. M. Heinen / R. Nehren, Arch. Rhein-
 land 2004, 88–90.

Aachen (0703/192)(NW 2004/1010). Zu röm. Streu-
funden vom w Ufer des Johannisbaches vgl. W. Giertz /
Th. Ibeling, Arch. Rheinland 2004, 133–135.

Alfter, Rhein-Sieg-Kr. (0627/031)(OV 2004/1005).
Baubegleitung am Lessenicher Weg. Bei Ausschach-
tungsarbeiten zwei neuzeitl. Gruben u. sieben röm.
Brandgrubengräber freigelegt. In allen Gräbern an der
Sohle stark holzkohlehaltige Schicht mit Leichenbrand,
Nägeln (wahrscheinl. vom Totenbett) u. verbrannter
Keramik. Verziegelungsspuren wohl von einem Bus-
tum. An einer Grabgrube vorgelagerte Ziegelsetzung.
Schälchen Drag. 27, Innenstempel »NEBBVI(E?)E(F?)« 
u. Öllämpchen Loeschke XI. Belegung des Gräberfel-
des vermutl. im 1. u. 2. Jh. n. Chr. – Ca. 100 m sw gele-
gene FundsteIle mit Hinweisen auf Baustrukturen.
Außerdem Sesterz (Mitte 2. Jh.), wahrscheinl. im Zu-
sammenhang mit den Gräbern. Es ist zu erwarten, dass
sich das Gräberfeld nach S u. W fortsetzt.
(St. Graßkamp)

Bedburg, Rhein-Erft-Kr.
1. Über Fensterglas aus röm. Siedlungen vgl. W.

Gaitzsch, Arch. Rheinland 2004, 118–120.
2. (1386/006)(NW 2004/0153). Bei P ü t z bronzener

Schlüsselgriff, mit zwei gegenständigen Delphinen u.
Löwenköpfen, im Schwanzende verziert. Lötspuren
(2./3. Jh.).
Verbleib: Privatbesitz
(P. Wagner – J. Weiner)

Bergheim, Rhein-Erft-Kr.
1. (1222/015)(NW 2004/0189, 0192). Fundstelle bei

T h o r r. Schlüsselgriff in Pantherform (L. 8,2 cm;
Eisen; 2. Jh.), ein Hackmesser u. drei Fibeln (Alm-
gren 15, Almgren 19 u. unbestimmt; 1. u. 2. Jh.).
Verbleib: Privatbesitz
(P. Wagner – J. Weiner)

2. (1223/042)(NW 2004/0190). Fundstelle bei
T h o r r. Zwei Fibeln Almgren 19, Trensenknebel aus
Bronze, BS TS Drag. 31, Legionsdenar röm. Republik,
M. Anton, Legio VIII, 32–31 v. Chr., fünf Denare 1. Jh.,
zwei Sesterze Marc Aurel, As Sept. Severus für Julia
Domna u. acht Bronzemünzen von Constantin I. bis
Valens.
Verbleib: Privatbesitz
(C. Klages – P. Wagner)

3. (1274/010)(NW 2004/1013). Ausgrabung wegen
Baumaßnahmen in Z i e v e r i c h durch Fa. Artemus.
Etwa mittig im Plangebiet Brandschüttungsgrab ange-
schnitten. Leichenbrand u. einige kleine stark korro-
dierte Eisenobjekte. Zwei in sich zusammengebrochene
Keramikgefäße ohne direkte Parallelen im Rheinland.
Gefäßformen mit verdickten, leicht nach oben geboge-
nen Rändern sind anscheinend um die Zeitenwende zu
datieren. – Römerzeitl. Straße durchquert das Untersu-
chungsareal von NW nach SO. Besteht im n Teil aus bis
zu 30 cm mächtiger Kieslage. Leichter Verlaufsknick
mit Verzweigung in zwei Fahrspuren. Treffen nach etwa
30 m wieder zusammen. S vom Knick einheitl. Aufbau:
Leicht aufgewölbter Straßenkörper (B. knapp 3 m) aus
verfestigtem Kies. Beiderseits Straßengräben (B. bis zu
1,40 m; T. 0,50 m; Abstand zur Straße 1,5–5 m). Fahr-
spuren vor allem im n Abschnitt. Aus der Kieslage u.
aus den Gräben Funde (erste Hälfte 2. bis 4. Jh.). Gra-
benabschnitte, offenbar meist von Parzellengrenzen.
Darunter wohl Umfassungsgraben einer Villa rustica.
Im Innenraum der Grabenanlage Urnenbestattung.
Glasurne mit Deckel. Speziell für den Totenkult gefer-
tigter Gefäßtypus (Isings, Form 63), der im W des rö-
mischen Reiches häufig vorkommt. Urne enthielt allein
den Leichenbrand. Grabgrube hob sich kaum vom um-
gebenden Sediment ab. Wahrscheinl. Mitte 1. bis Mitte
2. Jh. An der röm. Straße, ca. 3 m ö der Kieslage gut erh.
Bustum, exakt parallel zur Straße. Wände u. Sohle
orange-rot verziegelt. In Längsrichtung verbrannte, an-
sonsten aber gut erh. Balken bzw. Stämme. Tlw. ge-
knickt bzw. gebrochen. Versturzvorgang der Brandhöl-
zer in die Grube erkennbar. Am nw Ende der Grab-
grube Asche- u. Leichenbrandreste. Scherben zweier
Gefäße, darunter ein Firnisbecher (erste Hälfte 2. Jh.). –
Zu frühmittelalterl. Gräbern s. u. S. 267 f.
(M. Heinen)

Bonn
1. (0629/740)(OV 2004/0178)(BD BN 14). Ge-

plante Baumaßnahme im Grundstück An der Esche 27.
Teile der Via sagularis u. anschließende Bebauung aus-
gegraben. Lagerstraße (B. 4 m) wies sieben unterschiedl.
Kies lagen auf, in der obersten Karrenspuren, zur Lager-
mauer mit einer Reihe von Tuffblöcken abgeschlossen.
N ihres Verlaufs zwei Straßenkanäle, der ältere ca. 45 cm
breit. Frontseite der anschließenden Bebauung aus Grau -
wacke u. Tuffen. Aus dem Gebäude unbekannter Funk-
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tion entwässerte ein Kanal in den älteren Straßenkanal.
Verbleib: RAB/RLMB

2. (0629/741)(OV 2004/0001). Zweite Ausgrabungs -
kampagne im spätantiken Gräberfeld Irmintrudisstr.
Weitere 120 Körpergräber aufgedeckt. Sö Friedhofsbe-
grenzung durch einen Graben festgestellt. Parallel ver-
laufende nw Grenze bereits in der ersten Kampagne
1999 nachgewiesen. Friedhof (B. 63 m) nahm mit seiner
sw Seite Bezug auf die Römerstraße zwischen Bonn und
Köln. Hauptbelegung in der ersten Hälfte des 4. Jhs.,
weitere Bestattungen bis ins 5. Jh. Als Sonderfund ist
der in Zweitverwendung genutzte Weihestein des
»princeps legionis I Minerviae A. Tuccius Marcellinus«
zu nennen. Evtl. in severischer Zeit gesetzt. Vgl. Th. Be-
cker, Arch. Rheinland 2004 (Stuttgart 2005) 116 f.
Verbleib: RAB/RLMB
(M. Gechter)

Bornheim, Rhein-Sieg-Kr.
1. (0737/022)(OV 2004/0099). Bei der Gartenarbeit

sammelte R. Linden im ö Teil seines Grundstücks in
H e r s e l , im Areal einer Villa rustica mehrere hundert
Scherben (ca. 70–170 n. Chr.). Darunter TS, Firnis-
ware, Öl- u. Weinamphoren, Eierschalenware, Spiegel
einer Firmalampe, glattwandige Krüge u. Schüsseln,
sowie Henkel einer Keramikimitation einer Schöpf-
kelle. Überwiegend rauwandige Gebrauchskeramik.
Verbleib: Privatbesitz

2. (0793/065)(OV 2004/0059). An der Fundstelle
einer Villa rustica in Wa l b e r b e r g fand M. Masser,
Bonn, eine hohl gegossene, verbleite weibl. Bronze-
büste (erh. H. 4,2 cm; B. 3,2 cm). Kopf nach re. geneigt,
Haarflechten vom Mittelscheitel um den Kopf hinten
zu einem Mittelknoten gebunden, Haarband mit
Mitteldiadem. Möbelaufsatz (?) des 2. Jhs. (Abb. 7).
Verbleib: Privateigentum
(M. Gechter)

Dormagen, Rhein-Kr. Neuss (1757/087)(OV 2004/
0125)(BD NE 52). Neubaumaßnahe im Bereich des
Alenkastells Durnomagus. Rechter Teil der Praetentura
teilw. ausgegraben. Neben der spätant. u. mittelkaiser-
zeitl. Steinmauer Reste des Grabens, der durch Bebau-
ung des späten 19. Jhs. zerstört war. Relikte einer mittel-
kaiserzeitl. Kaserne u. eines größeren Gebäudes unbe-
kannter Funktion (Fabrica?). Beide waren Holzbauten,
obwohl sie der Phase 2 zuzuordnen sind, der Steinbau-
periode des Lagers. Darunter Gebäudespuren der ersten
Lagerphase.
Verbleib: RAB/RLMB
(M. Gechter)

Elsdorf, Rhein-Erft-Kr.
1. Über Fensterglas aus röm. Siedlungen vgl. W.

Gaitzsch, Arch. Rheinland 2004, 118–120.
2. (1115/016)(HA 02/0210). Im Vorfeld des Braun-

kohlentagebaus Hambach, bei Pegelbohrung HU 797,
etwa 300 m w von Ne u - E t z w e i l e r im Berrendorfer
Hau Notgrabung eines röm. Eisenverhüttungsplatzes.

In der 2. Grabungskampagne (2004) nw der Grabungs-
fläche, unmittelbar vor der Abbaukante des Tagebaus,
frühkaiserzeitl. Urnengräber entdeckt u. die Untersu-
chung in Richtung HA 95/146 fortgesetzt.
Verbleib: RAB/RLMB
(W. Gaitzsch – J. Janssens)

3. (1273/008)(NW 2004/0172). Trümmerstelle bei
N i e d e r e m b t . Vollständiger bronzener Ringschlüssel
(2. Jh.). Vgl. H. Hinz, Kreis Bergheim. Arch. Funde u.
Denkmäler Rheinland 2 (Düsseldorf 1969) 226.
Verbleib: Privatbesitz
(P. Wagner – J. Weiner)

Erftstadt, Rhein-Erft-Kr.
1. (0848/014)(NW 2004/1003). Geplante Erweite-

rung der Kiesgrube Nowotnik n von B l e s s e m , Ge-
markung Lechenich, Flur 39. Prospektion u. Grabung
(ca. 12 ha) durch Fa. Goldschmidt, Düren. Prospektion
mit röm. Befunden, darunter ein Brandgrab. Fünf 
Sondageschnitte (ca. 1300 m2), um evtl. Reste weiterer
Bestattungen zu erfassen. Funde bestätigen vorgesch. u.
röm. menschl. Anwesenheit bzw. Besiedlung. Befund-
horizont durch Erosion u. Beackerung zerstört.

2. (0906/008)(NW 2003/1006). Untersuchung
durch Fa. Goldschmidt (ca. 10.000 m2) wegen geplan-
ter Straßenführung im künftigen Wohngebiet »Im
Grisfeld«, sö u. s von G y m n i c h , auf der Mittelter-
rasse der Erft. Parabraunerde als Oberboden. – Paläo-
lith. u. mesolith. Funde ohne Siedlungszusammen-
hang. Bandkeram. Gruben u. Hausgrundrisse. Schwer-
punkt  alt neolith. Besiedlung vor allem im S der Fl.
Verlagerung der Siedlungstätigkeit von W nach O
während der älteren bis jüngeren Bandkeramik erkenn-
bar. Keramikfunde sowie Silex- u. Felsgesteingeräte u.
Mahlsteinfragmente. Rötelnachweise. Im SW seltener
mittelneolith. Komplex u. nicht näher datierbarer neo-
lith. Brunnen. Dortige Befunde mit Großgartacher
Keramik u. Silices, eine Seltenheit im Rheinland. Ei-
nige Gruben u. ein Silexbeil aus jung- bis spätneolith.
Zeit. Brunnenschacht mit vielen hallstatttzeitl. Funden
im n Abschnitt der Grabungsfl., nicht vollständig er-
fasst. Spätlatènezeitl. Gruben. – Brunnen mit röm. Ke-
ramik abseits der nachgewiesenen Gebäude. Drei röm.
Baubefundbereiche. Darunter Villa rustica mit früher
Datierung in bester Erhaltung. Spektakuläre Baube-
funde überlagerten teilw. eine Holzbauphase sowie vor-
gesch. Befunde. Unmittelbar n anschließende kolluvi-
ale Rin ne mit verschiedensten, z. T. großscherbig erh.
Warenarten. In der Nähe ein bislang einzelner Töp-
ferofen mit zugehöriger Depot- oder Abfallgrube.
Darin Ware des 1. Jhs. u. Münze gleichen Alters. Folge-
besiedlung in einem weiteren n gelegenen Villenbe-
reich. Dort Grube mit Pferdeskelett. Im Innenraum
des vorm. Villengebäudes bronzener Armring, evtl.
Beleg eines Bauopfers. Abschluss der röm. Besiedlung
im w Baubefundareal. Hier sehr schlechte Erhaltung u.
relative Fundarmut. – Karolingerzeitl. Gefäß in kleiner
Grube.
(E. Biermann)
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Zeitenwende u. der röm. Zeit (s. o. S. 259) ergaben sich
in der sö Ecke des Planareals drei fränk. Gräber. Eines
von Erosion stark angegriffen, die beiden anderen
deutl. tiefer angelegt u. sehr gut erh. In ersterem kaum
noch Knochen. Stark korrodierte Spatha, Scheide mit
Bronzenieten verziert. Offenbar ein Männergrab. –
Skelette des zweiten u. dritten Grabes auf Höhe des 
C-Lösses gut erh. Beide mit aufwendig gestalteten höl-
zernen Grabeinbauten aus zwei bzw. drei ineinander
verschachtelten Kästen. Im zweiten Grab lag der Leich-
nam langgestreckt auf dem Rücken mit angelegten
Armen. Zwei silberne Ohrringe mit massiven Polyedern
am Ende, Kette mit 29 Perlen. An der li. Hand silberner
Fingerring mit runder, nahezu unverzierter Schmuck-
platte. Neben dem li. Knie eisernes Messer. Im Becken-
bereich stark korrodiertes Eisenobjekt (Gürtelschnalle ?).
Frauengrab. Auch im dritten Grab Skelett langgestreckt
auf dem Rücken. Sax u. Spatha. Scheide der Spatha wie

im ersten Grab mit Bronzenieten. Stark korrodiertes beil-
 förm. Eisenobjekt (Franziska?). Oberhalb des Beckens
in horizontaler Reihe drei bronzene Gürtelapplika -
tionen, achteckig u. mittig mit rechteckigen Ausspa-
rungen. Auf gleicher Höhe ein korrodiertes Eisenobjekt
(Gür telschnalle?). Beigaben u. Schmuck datieren die
Gräber insgesamt vom Beginn bis ins dritte Viertel des
7. Jhs.
(M. Heinen)

Euskirchen, Kr. Euskirchen (0435/023)(NW 2004/1035).
Zur Ausgrabung des Reihengräberfeldes bei We i d e s -
h e i m vgl. M. El-Kassem, Arch. Rheinland 2004, 131 f.

Xanten, Kr. Wesel. Zur Ausgrabung eines vermutl.
fränk. Steinkistengrabes innerhalb der Stiftsimmunität
vgl. J. Kahler, Arch. Rheinland 2004, 109 f.

Aachen
1. (0703/192)(NW 2004/1010). Zur Ausgrabung

hoch- u. spätmittelalterl. Fundamentbefunde auf
einem Grundstück zwischen Pontstr. u. Hirschgraben
im Zusammenhang mit dem Bauvorhaben »Barbaros-
sapark« in der Altstadt vgl. W. Giertz / Th. Ibeling,
Arch. Rheinland 2004, 133–135.

2. Über spätmittelalterl. Uferbefestigungen des Pau-
baches in der Adalbertstr. vgl. R. Thomas, Arch. Rhein-
land 2004, 156 f.

Bergheim, Rhein-Erft-Kr. (1223/042)(NW 2004/
0190). Von der röm. Fundstelle bei T h o r r (s. o. 
S. 259) eine Münze: Pfennig (Köpfchen) Holland, Flo-
ris III. (1175–90).
Verbleib: Privatbesitz
(C. Klages)

Blankenheim, Kr. Euskirchen. Über den Deichelwei-
her (16. Jh.) an der Wasserleitung zur Burg Blankenheim,
vgl. K. Grewe / Chr. Keller, Arch. Rheinland 2004, 153 f.

Brühl, Rhein-Erft-Kr. 
1. Über tönerne Wasserleitungen im Stadtgebiet 

vgl. C. Ulbert, Arch. Rheinland 2004, 150–152.
2. Über Ausgrabungsbefunde zum Töpfereigewerbe

u. zur Ofentechnologie in P i n g s d o r f vgl. M. El-
Kassem, Arch. Rheinland 2004, 142–144.

Düsseldorf (2099/011)(OV 2004/1017). Sondagen in
den beiden Innenhöfen w der Altstadtkirche St. An-
dreas durch Fa. Archbau. Bereich des Düsseldorfer
Stadthauses, ehem. Jesuitenkolleg. Mauerzüge div. Bau-
phasen. Vgl. J. Kobe / J. Volsek, Arch. Rheinland 2004,
171–173.

Duisburg. Zur Dokumentation einiger Fundament -
befunde des Saalbaues der Königspfalz vgl. I. Buhren /
H.-P. Schletter, Arch. Rheinland 2004, 138 f.

Emmerich, Kr. Kleve (3188/078)(NI 2004/1021). Drei
Sondagen wegen geplanter Bebauung des Eckgrund-
stücks Burgstr./Willibrordstr. Moderne Auffüllschich-
ten, spätmittelalterl. Mauerrest u. vermutl. Siedlungs-
horizont unbekannter Zeitstellung. Standort des St.-
Agnes-Konvents u. eines adeligen Wohnsitzes, der sog.
Schwalbenburg.
(J.-H. Wroblewski)

Erftstadt, Rhein-Erft-Kr.
1. (0906/008)(NW 2003/1006). Zum Siedlungs-

fund eines karolingerzeitl. Gefäßes bei G y m n i c h s. o. 
S. 260.

2. (0788/035)(NW 2004/1034). Baubegleitende Un -
tersuchung in L e c h e n i c h zwischen Steinstr. u. Lan-
desburg Lechenich. Neubau zweier unterkellerter
Wohnhäuser mit PKW-Stellplätzen. In Straßennähe
Planierungshorizonte mit Keramik (ausgehendes 14. bis
15. Jh.). Im n Flächenteil zwei rechtwinklig angeordnete
Ziegelmauern mit ö anschließendem Versturz. Können
sicherl. den urkundl. belegten neuzeitl. Umbauphasen
(17.–18. Jh.) in der Vorburg zugeordnet werden. Offen-
sichtl. Reste einer der heutigen Umfassungsmauer vor-
gelagerten Befestigung.
(Th. Ibeling)

Erkelenz, Kr. Heinsberg. Zu Prospektions- u. Ausgra-
bungsbefunden (9.–11. Jh.) bei C o m m e r d e n vgl. 
M. Aeissen, Arch. Rheinland 2004, 74–77.

Erkrath, Kr. Mettmann (2055/009)(OV 2004/0035).
Restaurierung u. Neubepflanzung des ehem. Barock-
gartens s der Wasserburg Haus Unterbach in Un t e r -
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f e l d h a u s . Versuch einer Lokalisierung der 1472 er-
wähnten Schlosskapelle u. der Kapellenpforte nach
einer Nachzeichnung des Gartenplans von Maximilian
F. Weyhe von 1831. Keine Fundamente oder Abbruch-
spuren der Kapelle gefunden. Gelände vermutl. bei der
Gartengestaltung durch Weyhe mit einem Bodenauf-
trag aus humosem Schluff versehen. Darin Bauschutt u.
mittelalterl. bis neuzeitl. Keramik. Im Grundrissplan
von 1807 u. in nachfolgenden Plänen keine Kapelle ver-
zeichnet. Sog. Kapellenpforte offenbar nie mit einer
Brücke über den Wassergraben versehen. Anscheinend
zeichnete Brors den Weyhe-Plan ab u. gab aus freien
Stücken oder ungenauen mündl. Überlieferungen den
Standort der Kapelle auf der Halbinsel u. ebenso den
Namen der angebl. Kapellenpforte an. Vgl. F. J. Brors,
Unterbach, eine ortsgeschichtliche Plauderei (1910).
Verbleib: RAB/RLMB
(J. Gechter-Jones – P. Schulenberg)

Essen
1. (2599/003). Über die Bergung bzw. Dokumen -

tation von Keramikfunden u. Fundamentbefunden
eines turmartigen Gebäudes auf dem Burgplatz vgl. 
D. Hopp / St. Leenen, Arch. Rheinland 2004, 136.

2. (2502/011)(NI 2003/0219 ∧= E-2004-2). Abriss der
Gaststätte Nußbaum in H e i s i n g e n . NO-Ecke eines
mittelalterl. Grubenhauses u. Funde des 17./18. Jhs. –
Kohleflöz mit Abbauspuren. Vgl. I. Buhren / D. Hopp,
Arch. Rheinland 2004, 161 f.
Verbleib: Ruhrlandmuseum

3. (2430/001). Zu den Notbergungen an der Ruine
der Motte Luttelnau, bekannt als »Kattenturm«, in
K e t t w i g vgl. I. Buhren / D. Hopp / B. Khil, Arch.
Rheinland 2004, 146 f.

4. (2465/052)(NI 2004/0159 ∧= E-2004-53). Renovie-
rungsarbeiten an Gebäuden des Hofes Schützendelle in
We r d e n . Ö des Wohnhauses wurde ein Gewölbekel-
ler wiederentdeckt. Darüber ehem. wohl ein weiteres
Gebäude. Keller sorgfältig aus kleineren Bruchsteinen
errichtet (3,3�3,5 m; Gewölbeh. 2,5 m). In den Wänden
Widerlager für hölzerne Regale. Zwei Abzüge in der
Decke wohl für ständigen Luftstrom. Der Keller ist
wahrscheinl. ein Überbleibsel aus der Zeit der Hof-
gründung. In der Nähe des Wolfsbaches gelegen ist er
seit 1667 ein Lehen der Abtei Werden. Er wurde bis 1959
bewirtschaftet.
(I. Buhren – D. Hopp – C. Volkery)

5. (2597/005)(NI 2004/0106 ∧= E-2004-9). Feldbege-
hung s der Straße Herbrüggenbusch in S c h ö n e -
b e c k . Hochmittelalterl. bis neuzeitl. Keramikfunde,
darunter Siegburger u. Westerwälder Ware. Unter den
Buntmetallfunden ein neuzeitl. (?) halbmondförm. An-
hänger. – Ca. 200 m sö lag der Hof Schulte Herbrüg-
gen, ein sog. Drittes(Drei)-Garben-Gut des Stiftes
Essen. Die Mühle des Hofes bestand schon 1332. Beim
Abschieben der Fläche zur Neubebauung Befunde des
20. Jhs. – Vgl. W. Claas, Technische Kulturdenkmale
und alte Häuser. Vergangenheit u. Gegenwart 1, 1938,
126–131. – W. Sellmann, Die Mühlen in Stadt und Stift

Essen. Beitr. Gesch. Stadt u. Stift Essen 47, 1930, 284. –
H. Rieth, Schwarz, weiß, grün. Fachwerkformen bei
Bauerhäusern und Kotten im Essener Raum. Heimat-
stadt Essen 25, 1974, 32 f.
Verbleib: Ruhrlandmuseum
(D. Hopp – R. Oer)

Geilenkirchen, Kr. Heinsberg (1205/025)(NW 2004/
0081). Am Rand einer Kiesgrube Teil einer hochmittel-
alterl. Wüstung (12. Jh.) ausgegraben (2600 m2). Vier
Erdkeller, eine Darre, 25 Gruben u. 40 Pfostengruben
(Abb. 17). Erdkeller (14–23 m2) im w Siedlungsareal kon-
 zentriert. Abseits gelegene Flachs(?)-Darre, als 8-förmi-
ger, in den Löss gegrabener Ofen gebaut u. verziegelt.
Dreigliedrige Anlage bestehend aus Arbeitsgrube, Heiz-
kanal u. Darrgrubenöffnung (vgl. J. Berthold/ A. Wer-
ner, Mittelalterliche Flachsdarren im Rheinland? Arch.
Mitt. Nordwestdeutschl. Beih. 37, 2000, 119–132. – 
T. Krüger, Bonner Jahrb. 186, 1986, 523–533). Parallelen
in den hochmittelalterl. Siedlungen Wüstweiler u. Pat-
tern, Kr. Düren (vgl. J. Berthold, Arch. Rheinland 1998,
130–132). Funde meist aus den Erdkellern (Abb. 18 u.
19), überwiegend Pingsdorfer Keramik (Bestimmung
durch C. Keller), weiß- bis gelbtonig, rot bemalt, oft-
mals mit unbegrenztem Gitternetz verziert (12. Jh.).
Wenige Scherben mit Braunbemalung (Ende 12. Jh.).
Braun, gelb oder grün glasierte Irdenware meist mit
Rollstempelverzierung. Auf grün glasiertem Becher mit
Standring flächige Rollstempelverzierung (12. Jh.; Abb.
18, 9) vgl. P. K. Madsen / H. Stilke in: Handbuch zur
mittelalterlichen Keramik in Nordeuropa I, hrsg. v. H.
Lüdtke / K. Schietzel. Schr. arch. Landesmus. 6 [Neu-
münster 2001] 539–612). Siedlungsphasen nicht erkenn-
bar, kann mit keiner heute bestehenden oder auf hist.
Karten verzeichneten Siedlung in Verbindung gebracht
werden. – Verlagerte vorgesch. Scherben u. Silices. Dar -
unter Wandscherbe mit Kalenderbergverzierung (Ha C)
aus der Darre.
Verbleib: RAB/RLMB
(J. Rücker)

Geldern, Kr. Kleve (2671/050)(NI 2004/1002). Bauar-
beiten am Westwall. Reste der Befestigungsanlagen
(16.–18. Jh.), darunter ein Schleusendamm (Bär).
Neben dem Haustor ein ausgedehntes Vorwerk (spätes
16. Jh.) freigelegt. Damm u. Vorwerk auf Plänen des
ausgehenden 16. Jhs. verzeichnet. Bei dem Bären han-
delt es sich um einen Erddamm, der zum größten Teil
aus dem anstehenden Boden heraus modelliert u. mit
einer größtenteils erh. Holzkonstruktion verkleidet
war. Neben dem Bären frühneuzeitl. Graben u. mauer-
befestigte Ecke des älteren Vorwerks. Reste einer Brücke
über den Graben. Im S u. W Pfostenreihe der beiden
Facen der jüngeren Bastion St. Paul.
(H. Heinrich)

Grevenbroich, Rhein-Kr. Neuss (1853/012)(OV
2003/1035). Zu den Erdkellern in der hochmittelaltertl.
Wüstung von K a p e l l e n vgl. St. Graßkamp, Arch.
Rheinland 2004, 139–142.
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Verbleib: RAB/RLMB
(J. Gechter-Jones – Chr. Schwabroh)

Jülich, Kr. Düren (1161/208)(NW 2003/1031) Arch. Be-
gleitung der Kanalerneuerung in der Münchener Str. u.
in der Artilleriestr. durch Arch. Baugrund-Sanierung
GmbH. Bereich der n Vorfeldbefestigung der renaissan-
cezeitl. Zitadelle. In der Münchener Str., in der w 
Grabenwange Lage aus verdichtetem Kies (T. ca.0,7 m)
evtl. von älterer Weg- bzw. Straßentrasse. An verschie-
denen Stellen Lagen aus fein gebrochenen Feldbrand-
ziegeln u. Ziegelmehl (T. ca. 0,5 m). Bauschuttlinsen 
offenbar vom Abriss der renaissancezeitl. Befestigungs-
werke (von 1860 an). Beidseitig glasierte Irdenware-
scherbe (19. Jh.?).
(H. Kampmann)

Kalkar, Kr. Kleve
1. Zur Ausgrabung u. anthropolog. Untersuchung

zweier menschl. Skelette im röm. Heiligtum s von A l t -
k a l k a r vgl. J. Obladen-Kauder, Arch. Rheinland
2004, 145 f.

2. (3089/023)(NI 2004/1030). Gasleitungsverlegung
im Prostewardsweg u. Metzgerweg, am sw Rand von
W i s s e l . Neuzeitl. Brunnen mit seiner Baugrubenver-
füllung u. Querschnitt durch den Ringdeich. Zwei Pha-
sen der Deichaufhöhung erkennbar, Mittelalter bis
Neuzeit. 
(J.-H. Wroblewski – J. Kahler)

Kerpen, Rhein-Erft-Kr. (0967/010)(NW 2004/1015).
Baubegleitende Beobachtung durch Fa. Goldschmidt
GbR bei Errichtung eines Wohnhauses auf dem
Grundstück Am Burgtor 44 in B r ü g g e n , in un-
mittelbarer Nähe des BD 149 (Burg Brüggen). Ramm-
kernsondierungen im Bereich des ehem. Burggrabens.
Unterhalb des Oberbodens eine Schuttauffüllung bis
2,5 m T. Ältester Fund (9./10. Jh.) ohne Bezug zur Burg.
Im Graben (erh. T. ca. 1,60 m) mehrphasige Verfüllung
mit Funden aus der Zeit nach Niederlegung der ur-
sprüngl. Burganlage. Grabenerneuerung in dieser Zeit.
Im Feuchtboden organ. Überreste.
(E. Biermann – F. Goldschmidt)

Kleve, Kr. Kleve (3183/001)(NI 2004/1006). Baubeglei-
tende Ausgrabung von März bis April in S c h e n k e n -
s c h a n z . Gewölbekeller, Mauern u. andere Bebau-
ungsreste. Ehem. Laufhorizonte als Ziegel-, Kiesel- u.
Klinkerpflaster. Kulturschichten von Siedlungs- u. Bau-
aktivitäten in der 1586 errichteten Festung.
(U. Ocklenburg)

Krefeld (2418/021)(NI 2004/1023). Über Wegespuren
bei E l f r a t h , evtl. von der mittelalterl. Fernverbin-
dung »Hohe Straße« vgl. U. Schoenfelder / P. Ziegeler,
Arch. Rheinland 2004, 158 f.

Lindlar, Oberberg. Kr. Über Landwehrabschnitte bei
H o r p e ,  R e m s h a g e n  u .  We y e r vgl. W. Wege-
ner, Arch. Rheinland 2004, 159 f.

Nümbrecht, Oberberg. Kr.
1. (1193/009)(OV 2004/0020)(BD GM 102). Ge-

plante Magazinerweiterung des Museums Schloss
Homburg. Grabung im Bereich des »Roten Hauses«,
einer ehem. Scheune aus dem Barock. Im 19. Jh. teilw.
abgerissen. Genau die Hälfte des Scheunentraktes erh.
(ursprüngl. 35�10 m). Neben einem großen Scheunen-
raum mit Einfahrt vier kleinere Räume mit Plattenfuß-
boden aus Schiefer. Ein Raum mit Wasserabfluss durch
die Außenmauer nach N.
Verbleib: Museum Schloss Homburg
(M. Gechter)

2. (1244/006)(OV 2004/0102). Zur Ausgrabung des
Galgenhügels bei A b b e n r o t h vgl. Th. Becker, Arch.
Rheinland 2004, 176–178.

Siegburg, Rhein-Sieg-Kr.
1. (0803/049)(OV 2004/1020). Voruntersuchung im

Innenhof eines Baugrundstücks in der Mühlenstr.
Unter der sö modernen Innenhofmauer spätmittel -
alterl. Stadtmauerecke festgestellt. Verlauf der Stadt-
mauer entspricht ungefähr der modernen Hofmauer
(zugleich Parzellengrenze). Stadtmauer mit Punktfun-
damenten u. Entlastungsbögen, offenbar wegen erhöh-
ter Feuchtigkeit des Untergrundes in der Nähe zum
Mühlengraben. Unterkante der Punktfundamente war
in 2,20 m T. nicht erreicht. Stadtmauer lag in Aufschüt-
tungsschicht, die durch Keramik älter als die Stadt-
mauer, möglicherweise noch in das späte Hochmittel -
alter, datiert. Auf der Innenseite der Stadtmauer zwei
vorgesetzte, weniger tief gegründete Fundamente,
wahrscheinl. Stützfundament zur Verstärkung der
Stadtmauerecke u. Fundament eines Wehrgangs.

2. (0863/023)(OV 2004/1016). Arch. Baubegleitung
in der Aulgasse. Am ö Grundstücksrand zwei spät-
mittelalterl. Töpfergruben unterhalb einer mächtigen
modernen Aufschüttung. Befund im Zusammenhang
mit spätmittelalterl. Töpferwerkstatt an der Aulgasse.
(J. Rücker)

3. Über die Ausgrabung eines halbrunden Stadtmau-
erturms in der Elisabethstr. vgl. Th. Becker, Arch.
Rheinland 2004, 148–150.

Swisttal, Rhein-Sieg-Kr. (0439/024)(OV 2004/0057).
Einbau einer Heizungsanlage in der Kirche St. Nikolaus
in M o r e n h o v e n . Zwei Heizungsschächte (1 u. 2)
vor dem Altarraum im O u. einer (3) vor der Orgelem-
pore im W. Im Profil des n Schachtes (1) in Mörtel ge-
setztes Bruchsteinfundament (L. 0,8 m). Im s Schacht
(2) gleichartige Fundamentecke (n–s L. 1,0 m; o–w 
L. 0,8 m; B. 0,3 m). Im s Profil Stück eines weiteren
Bruchsteinfundaments. In der nw Ecke des dritten
Schachtes Bruchsteinfundament mit nordsüdl. Verlauf.
Zusammenhang zwischen den Befunden nicht erkenn-
bar. Anscheinend mehrere Bau- bzw. Umbauphasen. –
In Morenhoven wird 1487 eine Kapelle genannt, die
1610/1634 zur Pfarrkirche erhoben wurde.
(J. Gechter-Jones – M. Gran)
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Wipperfürth, Oberberg. Kr. (1719/003)(OV 2004/
0012). Am s Ufer des Stüttemer Siefens in F ä h n -
r i c h s s t ü t t e m beobachtete P. Kempf, ehrenamtl.
Mitarbeiter, eine Brandstelle. Schlacken u. drei Ofen-
säue im Bachbett. Offenbar eine mittelalterl. oder neu-
zeitl. Schmelzstätte.
(J. Gechter-Jones)

Xanten, Kr. Wesel. Zur Ausgrabung mittelalterl. Be-
stattungen auf dem ehem. Schülerfriedhof u. über die
Dokumentation einiger Fundamentbefunde innerhalb
der Stiftsimmunität vgl. J. Kahler, Arch. Rheinland
2004, 109 f.

Neuzeit

Alfter, Rhein-Sieg-Kr. (0627/031)(OV 2004/1005). Zu
neuzeitl. Gruben am Lessenicher Weg s. o. S. 259.

Berg. Gladbach, Rhein.-Berg. Kr. (1283/007)(OV
2004/0118). Bei Begehungen konnte der ehrenamtl.
Mitarbeiter H. Hoppen †, Overath, Munitionsdepots
vom Ende des Zweiten Weltkrieges an der Brüderstr.,
im Königsforst, zwischen B e n s b e r g u. Fo r s b a c h
lokalisieren, wo er als Jugendlicher Munition für Feuer-
werkzwecke gesammelt hatte. Auf ca. 1200 m reihen
sich beiderseits der Straße ca. 19 rechteckige Munitions-
gruben (ca. 3�2,3 m; T. 1,5 m) jeweils mit rampenarti-
gem Eingang zur Straße. Zick-Zack-Splittergräben zum
Schutz der Bewachungsmannschaft u. Bombentrichter.
Munitionsfunde: Handgranaten, Karabiner- u. MG-
Munition sowie 8,8 cm-Granatpatronen. Anscheinend
Munitionslager, das im Raum Köln-Bensberg statio-
nierte Kampftruppen des Ruhrkessels versorgte.
(J. Gechter-Jones)

Bergheim, Kr. Düren (1223/042)(NW 2004/0190).
Von der röm. Fundstelle bei T h o r r (s. o. S. 259) eine
Münze: Bistum Lüttich, Joh. Theodor (1744–63), Vier-
Liards 1745.
Verbleib: Privatbesitz
(C. Klages)

Bonn (0580/186)(OV 2004/1014). Ausgrabung in der
Heinrich-Brüning-Str. 15, Bereich des ehem. Vicus. Sie-
ben Gräben u. zwei verziegelte Verfärbungen. Schlecht
erh., vermutl. neuzeitl.
(C. Ulbert)

Burscheid, Rhein.-Berg. Kr.
1. (1709/022-024)(OV 2004/0206-0208). An den

Waldhängen sö von K a l t e n h e r b e r g dokumen-
tierte der ehrenamtl. Mitarbeiter W. Faust, Odenthal,
in der Flur »Auf dem Heidgen« eine Pinge (Dm. 6,5 m;
T. 1,0 m ), fünf längl. Schürfungen (L. 6,1–7,6 m; 
B. 2,0–4,4 m; T. 0,6–0,8 m) am w Ufer des benach -
barten Siefens u. drei Schürfungen (L. 4,0 m; B. 2,0 m; 
T. 0,5–0,6 m) am w Ufer des weiter ö gelegenen Siefens.
Befunde des spätmittelalterl. bzw. neuzeitl. Bergbaus.
Keine datierenden Funde.

2. (1707/008)(OV 2004/0211). In B e r g h a m b e r g
lokalisierte er den Stolleneingang der Eisengrube »Jo-
hanna« (1848 aufgewältigt) anhand ausfließenden Gru-
benwassers.

3. (1765/006)(OV 2004/0203, 0204). Am bewalde-
ten s Hang des Murbachtales n von G r o m b a c h fand
er den verschütteten Stolleneingang der Eisenstein-
grube »Ernst«. Von 1849 an Abbau von Toneisenstein,
Eisengehalt von 40%. Drei zugehörige Pingen 40 m w
des Stollens (Dm. 7,0–9,5 m; T. 1,2–1,3 m).

4. (1767/006)(OV 2004/0205). In einem Seitental
des Murbaches, s von K l e i n ö s i n g h a u s e n ent-
deckte er eine weitere Pinge (Dm. 8,2 m; T. 0,8 m).
(J. Gechter-Jones)

Dormagen, Rhein-Kr. Neuss (1812/029)(OV 2004/
1008). Baggerarbeiten für ein Einfamilienhaus in
Z o n s , Mauerstr. 24 arch. begleitet. Reste zweier neu-
zeitl. Gewölbekeller. U. a. große Ziegelformate (L. bis
30 cm) im ansetzenden Gewölbe der Abschlusswand.
Etwa in der Mitte Öffnung (B. ca. 0,60 m) einer
Schütte oder eines Lichtschachtes. S Abschlusswand
noch max. 0,25 m breit. Feldbrandziegelmauerwerk mit
weichem, sandigem Kalkmörtel. Wandinnenseite bis
zum Gewölbeansatz mit weißl. Kalkputz. Keller reichte
knapp 1 m an die Straßenflucht.
(U. Ocklenburg)

Düsseldorf
1. (2098/017)(OV 2004/0132). Ausschachtungen für

einen Hausanschluss. Am w Giebel des Hauses Bäcker -
str. 6 Ansätze zweier Gewölbekeller aus Feldbrand -
ziegeln sichtbar. Ursprüngl. zum Haus Nr. 2 gehörig,
welches nach dem Urkataster von 1829 mit Nr. 6 auf
gleicher Fassadenflucht in das heutige Straßengrund-
stück hineinreichte. Der spätere Baukörper ist nach 1911
nach N versetzt. Die Gewölbe gehörten zwei Kellerbau-
phasen an. Von der Straßenseite her führte eine gut erh.
Treppe in das Gewölbe. Erbauungsdatum von Nr. 2 
unbekannt, Abbruch lt. Bauakte bereits vor 1911. Haus
Nr. 6 im Jahre 1794 erbaut.
(J. Gechter-Jones – P. Schulenberg)

2. (2099/011)(OV 2004/1017). Zu den Befunden w
der Altstadtkirche St. Andreas im Bereich des Düssel-
dorfer Stadthauses u. ehem. Jesuitenkollegs s. o. S. 268.

3. (2099/024)(OV 2004/1012). Arch. Untersuchun-
gen während des Hotelneubaus in der Königsallee 59.
Neuzeitl. Bausubstanz. Im s Profil einer Baugrube
Mauerfragment aus rötl. Ziegeln in ruinösem Zustand
u. unregelmäßiger Form. Dicke u. Anschrägung spre-
chen für Zugehörigkeit zur Düsseldorfer Befestigungs-
anlage, die hier laut Plan verläuft. Untersuchungen
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schließen an eine Baubegleitung durch Fa. Archbau an
(OV 2002/1020). Bereits damals Mauerbefunde. Ver-
mutl. Teil der Bastion Petrus (18. Jh.).
(J. Kobe – J. Volsek)

4. Umbauarbeiten im ehem. Kloster der Kirche St.
Maximilian (Maxkirche) im Bereich der ehem. Zita-
delle durch Fa. Archbau begleitet. Vorgängerbauten von
Kloster u. Kirche (17.–18. Jh.) mit Kreuzgang u. Innen-
hof. Zwei Gräber. Vgl. J. Kobe, Arch. Rheinland 2004,
173–175.

5. (2149/010, 011)(OV 2004/0032, 0033); (2148/007)
(OV 2004/0034). In G r a f e n b e r g ist in der Ernst-
Poensgen-Allee, gegenüber dem Sportplatz, am w Hang
des Grafenberger Waldes der Geländeeinschnitt eines
Luftschutzstollens unregelmäßig verschüttet. Dem Ver-
nehmen nach Eingang eines weit verzweigten Luft-
schutzstollens zur Lagerung kriegswichtigen Materials.
Stollen für den Personenschutz am Beginn des Serpen-
tinweges. In Verlängerung des Geländeeinschnitts ragt
ein Lüftungsrohr aus dem Waldboden. Ein weiterer
Stollen zum Personenschutz weiter s. Nach 1945 wurden
alle betonierten Eingänge entfernt u. verschüttet.
(P. Schulenberg – K.-J. Schulz)

Eitorf, Rhein-Sieg-Kr. (0750/002)(OV 2004/0202).
Am w Hang des Mosbachtales, nw von M e r t e n im
Wald ein Stollen mit geradem Verlauf ohne Quer-
schläge (L. ca. 50 m). Hangabwärts Haldenplateau vor-
gelagert. Stollen durch Recherche dem Grubenfeld 
Erzengel zugewiesen. Berechtsamsakte speziell für
Grube Erzengel im Bereich Merten existiert jedoch
nicht. Möglicherweise gehörte sie zum konsolidierten
Grubenfeld Clara (Landesoberbergamt NRW, Berecht-
samsakte 10097, Verleihungsgrundriss Grube »Clara«
vom Nov. 1853). 
(Th. Bilstein – J. Gechter-Jones)

Emmerich, Kr. Kleve (3188/082) (NI 2004/0070). An
der Kaßstr., Ecke Kirchstr. Ziegelbrunnen dokumen-
tiert (Innendm. 1,50 m; T. 4,80 m). Zwei rechteckige
Aufmauerungen. Die eine ging in eine 3 m entfernt frei-
gelegte Mauer (St. 40 cm) über. Karten von 1880 u. 1902
zeigen hier kleinen Baubestand. Freigelegte Mauer ent-
spricht wohl einer histor. Grundstücksgrenze.
(D. Koran)

Engelskirchen, Oberberg. Kr. (1350/003)(OV 2004/
0018), (1292/008)(OV 2004/0023). Geländebegehung
u. Lokalisierung des Lochsteins 7 (25�12,5 m; L. 110
cm), der mit den Buchstaben G. V. (Grubenfeld
Venus), einer röm. Sieben (VII) u. dem Schlegel- u.
Eisen-Zeichen versehen ist. Lag umgestürzt mit dem
Rücken nach oben im Erosionsbereich eines Doppel -
siefens, am n Hang des Loopebachtals. Acht Lochsteine
markierten um 1867 die Grenze des Grubenfeldes. – 
S der Lochsteine, am n Ufer des Heckbaches Schacht-
pinge (Dm. 2,5 m; T. 1,5 m) u. hangabwärts gelagerte
Kerbpinge (L. 6 m). Das Feld wurde in den 50er Jahren
des 19. Jhs. auf Blei, Zink, Kupfer u. Eisen verliehen.

Verbleib: RAB/RLMB
(Th. Bilstein – J. Gechter-Jones)

Essen
1. (2598/013)(NI 04/110 ∧= E-2004-13). Arch. Bestands-

erhebung zwischen Hindenburgstr., Hoffnungsstr. u.
Maxstr. Bebauungsrelikte (20. Jh.) sowie Stollenverlauf
der Zeche Vereinigte Hoffnung u. Sekretarius Aak 
(ca. 19. Jh.) festgestellt. Vgl. W. G. Hermann, Die alten
Zechen an der Ruhr (1996) 196.
(D. Hopp)

2. (2502/011)(NI 03/219 ∧= E-2004-2). Abriss der
Gaststätte Nußbaum in H e i s i n g e n . NO-Ecke eines
mittelalterl. Grubenhauses u. Funde des 17./18. Jhs. –
Kohleflöz mit Abbauspuren. Vgl. I. Buhren / D. Hopp,
Arch. Rheinland 2004, 161 f.
Verbleib: Ruhrlandmuseum

3. (2429/023)(NI 2004/0137 ∧= E-2004-47). Arch. Be-
obachtungen auf dem Münzenberger Platz, sw. der
kath. Kirche St. Peter in K e t t w i g fortgesetzt. Brun-
nen (Dm. ca. 1 m, feststellbare T. ca. 4 m) aus Backstei-
nen teilw. verfüllt. Neuzeitl. Grube mit verbranntem
Lehm u. Schlacken belegt wahrscheinl. Schmiedearbei-
ten o. ä. auf Hof Peddekuhl. Glas-, Porzellan-, Irden-
ware- u. chines. Porzellanscherben (vom 18. Jh. an). –
Vgl. Bonner Jahrb. 205, 2005, 335.
Verbleib: Ruhrlandmuseum
(I. Buhren – D. Hopp)

4. (2597/005)(NI 2004/0106 ∧= E-2004-9). Zu den
Funden u. Befunden s der Straße Herbrüggenbusch in
S c h ö n e b e c k s. o. S. 269.

Frechen, Rhein-Erft-Kr.
1. (1177/033)(NW 2003/1044). Zur Ausgrabung

dreier Brennöfen für Steinzeug u. Irdenware in der
Alten Str. vgl. A. Kass, Arch. Rheinland 2004, 178–180.

2. Zur Ausgrabung u. Untersuchung maßhaltiger
Steinzeugflaschen (18. Jh.) zwischen Alter Str. u. Chris-
tian-Mörs-Str. vgl. M. Sarna / C. Ulbert, Arch. Rhein-
land 2004, 181–183.

Hückeswagen, Oberberg. Kr. (1925/004)(OV 2004/
0019). Auf Initiative der Stadtverwaltung u. des ehem.
Leiters des Heimatmuseums, S. Berg, wurde in der
Bachstr. 6 ein ehem. Eiskeller vermessen. Im Zweiten
Weltkrieg zum Luftschutzraum umgebaut. Drei Ab-
schnitte: Raum I in Backstein gemauert u. verputzt;
Eingangsbereich (L. 5 m; B. 1,8 m; H. 2 m). Raum II 
in gleicher Bauart mit flach gewölbter Decke (L. 8 m, 
B. 1,7 m; H. 1,75 m). Raum III ursprüngl. Bruchstein-
keller (L. 11 m; B. 4,4 m; H. 2,84 m). Räume im Viertel-
kreis hintereinander gestaffelt. Von der Nutzung als
Bunker zeugen Reste der Belüftung u. der Stromversor-
gung sowie ein in Backstein gemauerter Notausstieg.
(Chr. Schwabroh – J. Gechter-Jones)

Jüchen, Rhein-Kr. Neuss
1. (1745/005)(OV 2004/0198). M. Krajewski, Kaarst,

fand eine neuzeitl. Bronzeschließe. Erhabener Löwen-
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Im Wald noch gut sichtbar u. auf einen s gelegenen 
Siefenkopf zulaufend. Ö Teil einer neuzeitl. Straßen-
sperre zwischen Hohbusch u. Wilhelmshöhe, am Grän-
gelsiefen.
(J. Gechter-Jones – Chr. Schwabroh)

Meerbusch, Rhein-Kr. Neuss (2143/003)(OV 2004/
0200). Installation einer Heizungsanlage im Haupt-
schiff der Kapelle St. Maria in der Not in N i e d e r -
d o n k . Im Chorabschluss, ca. 0,2 m unter dem heuti-
gen Boden massive Schieferplatte (1,2�1,0 m) quer zur
Hauptachse der Kapelle liegend. Auf der Oberseite fünf
Vertiefungen in Form eines Ankerkreuzes, was auf eine
ursprüngl. Funktion als Altartisch hinweist. Platte
deckte einen darunterliegenden gemauerten Schacht zu
einer Gruft ab.
(P. Bürschel – J. Gechter-Jones)

Mönchengladbach. Ausgrabung bei W i c k r a t h -
b e r g . Überreste des ehem. Kriegsgefangenenlagers
(Zweiter Weltkrieg). Vgl. J. Volsek, Arch. Rheinland
2004, 102 f.

Monschau, Kr. Aachen. Zu einer bewegl. Panzersperre
(Zweiter Weltkrieg) im Höfener Wald vgl. W. Wegener,
Arch. Rheinland 2004, 189–191.

Neuss, Rhein-Kr. Neuss. Zur Ausgrabung von Haus-
fundamenten (12.–19. Jh.) auf dem ehem. Omnibus-
bahnhofsgelände, ö der Brückstr. vgl. S. Sauer, Arch.
Rheinland 2004, 168–171.

Overath, Oberberg. Kr. (1236/006)(OV 2004/0101).
Begehung sw von B ü s c h e r h ö f c h e n . Zahlreiche
Pingen u. Halden. Wahrscheinl. Reste der Kupfergrube
Kirschbaum von 1749, die evtl. einen älteren Vorgänger
hat. Vgl. S. Hoffstadt, Ein halbes Jahrtausend Marialin-
den (Marialinden 1979) 103. – Th. Rutt, Overath. Ge-
schichte der Gemeinde (Köln 1980) 212. 
(Th. Becker)

Ratingen, Kr. Mettmann, (2278/021)(OV 2004/0137).
Ausschachtung für eine Nottreppe zum Plenarsaal des
Rathauses in der Gartenstr., Bereich des ehem. Stadt-
grabens. Ca. 0,4 m unter Geländeoberfläche Ziegel-
mauerwerk eines Kellers (19. Jh.). Boden diente als
Gründungssohle (T. ca. 1,2 m). Verfüllung des Stadtgra-
bens bis zum Kellerboden zerstört.
(P. Bürschel – J. Gechter-Jones)

Remscheid, Rhein.-Berg. Kr. (1919/018)(OV 2004/
0173). Relikte einer Flakstellung bei We s t h a u s e n lo-
kalisiert. 6. u. 7. Batterie der schweren Flakabteilung
389 bis 14.04.1944 auf einem Höhenrücken gegenüber
Schloss Burg. Während der Luftschlacht um das Ruhr-
gebiet zeitweilig von Schülern aus Remscheid, Lennep
u. Wermelskirchen bemannt. Von den zugehörigen
Bauten sind ein zweistöckiges Gebäude (heute Wohn-
haus), die Ruine eines Backsteinbaus u. Reste vom 

Erdwall eines Geschützstandes erh. Weitere im  Luft -
bild erkennbare Geschützstellungen u. Bombentrichter
sind eingeebnet. Kreuzförmiges Betonfundament einer
Zweizentimeterflak am heutigen Waldrand, ca. 100 m
vom Standort. Im Wald sö der Flakstellung Reste eines
gesprengten winkelförmig angelegten Gebäudes, sog.
»Erholungsheim der Luftwaffe« (L. ca. 100 m).
(R. Baade – J. Gechter-Jones)

Ruppichteroth, Oberberg. Kr. Über das Betonfunda-
ment einer V1-Startrampe u. zugehörige Stützpfeiler
(Zweiter Weltkrieg) vgl. W. Wegener, Arch. Rheinland
2004, 189–191.

Viersen, Kr. Viersen (2180/008)(NI 2004/1001). Neu-
gestaltung des Geländes im Bereich Bahnhof/Stadt-
wald. Sondagen zur Erfassung von Nordkanal u. Kanal-
brücke. Vgl. J. Kahler, Arch. Rheinland 2004, 185 f.

Wassenberg, Kr. Heinsberg (1733/051)(NW 2004/
1033). Wegen Bergschäden Häuser 16–20 in der Roer-
monder Str. abgerissen. Errichtung einiger Wohn- u.
Geschäftshäuser geplant. Arch. Sachstandsermittlung
durch drei Sondageschnitte. Vormals vorhandene Stra-
ßenrandbebauung nicht nachgewiesen. Relikte der 1938
niedergebrannten Synagoge durch spätere Bebauung u.
Bepflanzung überprägt. Ihre Reste geben dennoch eine
Vorstellung von Größe u. Grundriss. Grundsätzl. wer-
den die schriftl. u. mündl. Hinweise auf Aussehen u.
Lage der Synagoge bestätigt. Gliederung in Vor- u.
Hauptraum sowie Schieferdach nicht sicher erkennbar.
Teilw. ausgebrochene Mauern, Ziegel offenbar sekun-
där weiterverwendet.
(E. Biermann)

Wesel, Kr. Wesel (2905/085)(NI 2004/0065). Festungs-
mauerwerk in der Schillstr., Einmündung Keffen-
brinkstr. Mauer (L. 6,3 m; B. ca. 0,9 m) freigelegt. Der
Katasterplan der Stadt Wesel stellt auch die preuß. Fes-
tung dar u. zeigt, dass das durchschlagene Fundament
mit der ö Außenmauer der nö, sog. Königsberger Bas-
tion der zentralen Zitadelle identisch ist.
(C. Bridger-Kraus)

Wipperfürth, Oberberg. Kr.
1. (1831/028)(OV 2004/0017). Bau eines Pfarrzen-

trums ö der Nikolaikirche. Abriss- u. Erdarbeiten vom
RAB begleitet. Im Kellerbereich eine Mauerecke aus
Bruchsteinen (B. 1,20 m). Offenbar von einem Gebäu -
de (Urkarte von 1831). Inwieweit der nordsüdl. verlau-
fende Mauerrest der 1795 niedergelegten Stadtmauer
folgt, konnte wegen der geringen Baugrubentiefe nicht
geklärt werden. Außerdem Reste der alten Sakristei.
(P. Bürschel)

2. (1719/003)(OV 2004/0012). Zu den Spuren einer
Metallschmelzstätte bei Fähnrichsstüttem s. o. S. 274.

Wuppertal (2015/008)(OV 2004/0011). Begehung
eines Waldareals bei S u d b e r g im unteren Morsbach-
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tal. Wrackteile eines deutschen Jagdflugzeugs Focke
Wulf Fw 190, Baureihe A-8 mit BMW Sternmotor. Re-
cherchen ergaben, dass das Flugzeug zur II. Gruppe des
Jagdgeschwaders 6 gehörte. Es kam aus dem Raum
Vechta- Quakenbrück u. sollte die Ardennenoffensive
unterstützen. Die Maschine wurde im Kampf am
24.12.1944 abgeschossen. Der 19jährige Pilot fiel.
Verbleib: RAB/RLMB
(R. Baade – J. Gechter-Jones)

Xanten, Kr. Wesel (2899/322)(NI 2004/0039). Der
Schüler M. Verholen ließ in der Außenstelle Xanten

eine Münze begutachten. Lesefund aus der losen Erde
um das Cornelius-de-Pauw-Denkmal vor der w Seite.
Münze aus einer Kupferlegierung leicht beschädigt u.
abgenutzt: Herzogtum Kleve, possidierende Fürsten,
halber Stuber (10 Heller), 1609, Noss 326. Von 1609 bis
1624 stand dem Fürstentum Kleve-Jülich-Berg keine
einzelne Person als Fürst vor, es wurde von mehreren
gleichzeitig regiert, den sog. possidierenden (besitzen-
den) Fürsten.
Verbleib: Privatbesitz u. RLMB, F 19/2004
(C. Bridger-Kraus – C. Klages)

Nachträge

Bad Münstereifel, Kr. Euskirchen (0207/012)(90001a).
Luftbildbefund vom 16.2.1990 s von R o d e r t . Durch
Schneelage verstärkte positive Bodenmerkmale von
wallartigen Verläufen in Hangsituation. Einige evtl.
von ehem. Wegen, kartograph. nicht nachgewiesen.
(R. Zantopp)

Bonn (0446/010)(A06568). Luftbildbefund vom 30.
11.1989 sö des Gutes Marienforst. Gekrümmter Verlauf
einer schmalen dunklen Bodenverfärbung evtl. vom
Graben einer Siedlungsbefestigung in Hanglage. Ca.
100 m ö liegt eine bekannte paläolith. Fundstelle (0446/
002). Vgl. Bonner Jahrb. 172, 1972, 455; ebd. 181, 1981,
507; ebd. 184, 1984, 576.
(R. Zantopp)

Dormagen, Rhein-Kr. Neuss (1757/027)(OV
2004/0177). In den 60er Jahren Bau eines Wohnhauses
in der Kölner Str. 74–76, im Areal des Lagers (BD NE
52). Schiefwinkliges Fensterglasfragment (9,9 cm�9,5–
4,8 cm), Fingerring aus Bronze mit ovalem Querschnitt
(Dm. innen 1,7 cm; außen 2,1 cm). Fünf Münzen:
Nerva/Ant. Pius, As, Typus unkenntl.; Hadrian (?), Dp,
Typus unkenntl.; Divus Claudius Gothicus, Ant (270),
RIC 257; Valens, Centenionalis 367–75 Siscia, ASISCE,
RIC 15b; Constantin, Dynastie, Halbcentenionalis,
Typus GE (1Fz). Vgl. G. Müller, Ausgrabungen in Dor-
magen. Rhein. Ausgr. 20 (1979).
Verbleib: Privatbesitz
(M. Gechter – C. Klages)

Elsdorf, Rhein-Erft-Kr.
1. (1219/009)(90007b). Multitemporaler Luftbildbe-
fund (zuletzt am 23.5.1993) w der Ortslage. Rechteckige
u. rundl. Flächen durch dunkle u. helle Bodenverfär-
bungen sowie negative u. positive Bewuchsmerkmale.
Röm. Begehungsfunde u. Ausgrabung (Hambach 103)
eines röm. Flurgrabens sowie eines langrechteckigen
frühneuzeitl. Grabenwerkes in NNO–SSW-Orientie -
rung. Vgl. H. Hinz, Kreis Bergheim. Arch. Funde u.
Denkmäler Rheinland 2 (Düsseldorf 1969) 233.
(W. Gaitzsch – R. Zantopp)

2. (1117/013)(90010a). Luftbildbefund vom 23.2.1990
sw von H e p p e n d o r f . Dunkle Bodenverfärbung von
einer rundl. Einfriedung oder Befestigung.
(R. Zantopp)

Euskirchen, Kr. Euskirchen (0388/007)(90036). Luft-
bildbefund vom 30.4.1990 etwa 250 m n der Burg 
Veynau. Negative Bewuchsmerkmale von einer recht-
eckigen Grabenanlage. Zusammenhang mit der mittel-
alterl. Burg oder mit der n benachbarten röm. Trüm-
merstelle (0388/005) ist denkbar. Vgl. Bonner Jahrb.
148, 1948, 401.
(R. Zantopp)

Geilenkirchen, Kr. Heinsberg (1313/015)(90018). Luft-
bildbefund vom 7.5.1990 nw von N i e r s t r a ß . Helle
deutl. Bodenverfärbungen von rechtwinkligen Struktu-
ren. Anscheinend eine Wüstung. Auch in der DGK5L
erkennbar. In TK25 von 1939 bis 1979 als Weideland
ausgewiesen.
(R. Zantopp)

Goch, Kr. Kleve (2980/003)(NI 2003/0030) Einliefe-
rung zahlreicher Funde durch den ehrenamtl. Mitarbei-
ter K. Schultze in die Außenstelle Xanten. Material aus
älteren Auflesungen u. Schürfungen vom bekannten
Burgus von A s p e r d e n , sowohl von der Hochebene
wie auch vom Hang u. vom Hangfuß am Niersufer
(vgl. H. Hinz / I. Homberg, Ausgrabung eines spätrö-
mischen Burgus in Asperden, Kreis Kleve. Rhein.
Ausgr. 3 [Düsseldorf 1968] 167–212). Größtenteils spät-
röm. Keramikscherben (918) u. Metallfunde. 16 Bruch-
stücke sog. Glashäfen (vgl. C. Bridger, Arch. Rheinland
2003, 85 f.). 99 Glasscherben, davon zwei mit Noppen
u. vier mit Rillen. 119 Münzen meist aus der valentinia-
nischen Dynastie. Mindestens fünf (evtl. sieben) Stücke
von Arkadius (383–408) lassen an ein etwas späteres
Enddatum des Burgus als bisher denken. Bronzene Ob-
jekte: Riemenbeschlag (Propellerbeschlag), Guss, nach-
bearbeitet, Endniet, Einkerbungen an Ende u. Rund-
teil, Mittelpunkt, zwei umlaufende Rillen, dazwischen
Punktmuster, darum dreieckige Eintiefungen, zwischen
Endniet u. Mitteldekor sieben weitere Punkte, ein Flü-
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gel alt u. glatt abgebrochen fehlt (erh. L. 5,6 cm; ur-
sprüngl. L. 8,8 cm; B. 2,2 cm; Gew. noch 16,4 g; Dat. ca.
360–410); Zwiebelknopffibel mit langem, undurchbro-
chenen Fuß, Endknopf mit Spitze, seitl. Knopf glatt
mit leichter Delle, Bügel zweifach leicht gerillt, Nadel-
halter oben mit drei Kreisen u. Mittelpunkt am Bügel-
ansatz, mind. zweifach zwei Kreise mit Mittelpunkt am
abgebrochenen Ende; fast vollständig, es fehlen alt das
Ende des Nadelhalters u. ein seitl. Knopf (ersetzt vom
Finder durch einen anderen, nicht zugehörigen Knopf;
erh. L. 6,9 cm; ehem. B. 3,8 cm; Gew. noch 29,7 g);
Typus Pröttel 3/4B (vgl. Ph. M. Pröttel, Jahrb. RGZM
35, 1988 [1991] 359); Dat. ca. 360–420. Deckel eines Ta-
schenspiegels (?), Pressblech, Rand (30% fehlen) umge-
knickt, außen verbeult (Dm. 5,2 cm; Gew. noch 6,5 g).
Ring, intakt, dünnes flaches Blech, außen drei feine
seichte Rillen (Außendm. 1,9–2,0 cm; Innendm. 1,8–
1,9 cm; B. 0,3 cm; Gew. 0,5 g). Ringöse mit intaktem
Ring, Querschnitt rautenförmig, flache Ösen, Außen-
schlaufen abgebrochen (Dm. 2,3 bzw. 1,5 cm; Ösenl. 1,5
cm; Gew. noch 5,5 g). Ring, Bruchstück, im Quer-
schnitt elliptisch (erh. L. 7,1 cm; St. 0,5 cm; Gew. noch
13,8 g). Außerdem elf Bleibruchstücke u. 53 Fragmente
von Eisennägeln. 40 weitere Eisenteile. Zehn handge-
machte german. Scherben. Zwei dicke grobgetöpferte
Scherben mit unregelmäßiger Oberfl. u. grob eingeritz-
ten Parallellinien bzw. senkrechten Dellen evtl. von der
jüngeren Becherkultur herrührend. Zwei merowinger-
zeitl. Scherben. Rand eines Wölbwandgefäßes mit 
abgebrochenem Henkel u. Randstück eines handge-
machten Gefäßes, das wohl einen scheibengedrehten
Knickwandtopf nachahmt. Drei anscheinend hoch-
mittelalterl. Scherben.
Verbleib: RAB/RLMB u. Privatbesitz
(C. Bridger-Kraus – D. v. Detten† – C. Klages)

Hamminkeln, Kr. Wesel (3157/001)(NI 1979/0031). Im
Dezember 2004 Meldung eines Randleistenbeils in der
Außenstelle Xanten. Bereits im Jahre 1979 von einem
Acker im Ortsteil D i n g d e n , im N der Bauernschaft
Lankern aufgelesen. Kupferlegierung, mäßig erh. Zwi-
schen den Leisten doppelseitige Holzpatina bis 5,8 cm
von der Schneide von ehem. vorhandener Holzschäf-
tung. Schneide anscheinend abgearbeitet (L. 9,6 cm; 
B. 4,5–2,3 cm; max. St. 1,9 cm; Gew. 156,4 g). Geringe
Größe u. schmale Randleisten sind Merkmale des älte-
ren Typus. Parallelseitiges Randleistenbeil vom Typus
Oldendorf, Variante Legden. Am Niederrhein weit ver-
breitet, frühe bis mittlere Hügelgräberzeit. Vgl. K. Kib-
bert, Die Äxte und Beile in Westdeutschland I. PBF IX
10 [München 1980] 137–150. – C. Weber, Arch. Rhein-
land 1998 [Köln 1999] 45 f.
Verbleib: Stadtmuseum Bocholt
(C. Bridger-Kraus – C. Weber)

Jüchen, Rhein-Kr. Neuss (1743/040)(90024). Luftbild-
befund vom 10.4.1990 s von H o c h n e u k i r c h . Posi-
tive Bewuchsmerkmale von kleinen Grabenverläufen in
einer unregelmäßigen Fläche negativer Bewuchsmerk-

male. Auch in der DGK5L erkennbar. Vorgesch. u.
mittelalterl. Lesefunde durch Fa. RAAP (1743/040).
(R. Zantopp)

Merzenich, Kr. Düren
1. (0961/018)(86197). Luftbildbefund vom 26.9.1986

ö von G o l z h e i m . Positive Bewuchsmerkmale von
einem Kreisgraben. Vgl. I. Scollan, Iron Age Enclosures
in the Cologne Basin. Studies in Ancient Europe (1968).

2. (0961/024)(90213). Luftbildbefund vom 10.11.
1990 ö von G o l z h e i m . Helle Bodenverfärbungen
von teilw. rechtwinklig abknickenden Mauernverläufen
u. rechteckigen Flächen. Orientierung von heutigem
Infrastruktursystem abweichend. Röm. Trümmerstel-
len (0960/010 u. 011) ca. 500 m sw. Sehr wahrscheinl.
Befund eines oder mehrerer röm. Gebäude.
(R. Zantopp)

Sankt Augustin, Rhein-Sieg-Kr. (0687/007)(90188).
Luftbildbefund vom 17.8.1998 am s Rand der Ortslage.
Negative Bewuchsmerkmale von ehem. Wegeverlauf.
Kartograph. nicht nachgewiesen.
(R. Zantopp)

Vettweiß, Kr. Düren
1. (0664/021)(NW 2004/0003). Bereits 1968 wurde

in einem Garten in J a k o b w ü l l e s h e i m ein annä-
hernd runder Silberdenar (Dm. 15–16 mm, 13. Jh.) ge-
funden: Richard von Cornwallis (1257–1271), Typus Me -
nadier 69, Prägeort Aachen. Bestimmung 1970 durch
W. Hagen.
Verbleib: RAB/RLMB

2. (0665/005)(NW 2004/0002). Bereits 1973 auf
einem Acker w von K e l z von der bekannten Trüm-
merstelle eine Münze: Follis für Constantinus II. Cae-
sar, Lug 336, RIC 281; H. Cohen, Description histori-
que des monnaies (Paris, London 1880) 122; M. II 129
III 2 (3. Ser.). Vgl. Bonner Jahrb. 155/156, 1955/56, 539. –
Ebd. 173, 1973, 432.
Verbleib: RAB/RLMB

3. (0666/029)(NW 2004/0001). Bereits um 1947 auf
einem Acker ö von K e l z Münze gefunden: Stüber des
Herzogtums Kleve, Possidierende Fürsten (1609–24),
Ms Emmerich, ohne Jahr, Noss 387.
Verbleib: RAB/RLMB
(W. Bender – P. Tutlies)

Wermelskirchen, Rhein-Sieg-Kr. (1873/001)(90173).
Luftbildbefund vom 3.8.1990 am Ortsrand von H ü n -
g e r. Positive Bewuchsmerkmale von zahlreichen Gru-
ben in Häufungen u. auch als Reihe. Evtl. im Zu-
sammenhang mit ehem. Gräberfeld.
(R. Zantopp)

Wiehl, Oberberg. Kr. (1414/001)(87094). Luftbildbe-
fund vom 30.6.1987 s von Pe r g e n r o t h . Negative
Bewuchsmerkmale von ehem. Hohlweg. Kartograph.
nicht nachgewiesen.
(R. Zantopp)
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Wipperfürth, Oberberg. Kr. (1882/001)(90178). Luft-
bildbefund vom 17.8.1990 ö der Schevelinger Talsperre.
Positive u. negative Bewuchsmerkmale von ehem. We-
geverlauf. Kartograph. nicht nachgewiesen.
(R. Zantopp)

Bildrechte. Abb. 1, 3, 4, 7, 12, 15 und 16 RAB, Realisie-
rung H. Barnick (1), E. Rogge-Geilenbrügge (3 und 4),
M. Thuns (7), K. Drechsel (12 zusammen mit M. But-
ler, ferner 15 und 16). – Das Übrige RLMB, Realisie-
rung N. Vogt (2), alles Weitere S. Wischhusen, davon
10, 1 a und 10, 2 zusammen mit N. Vogt.
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Kreis Heinsberg
Erkellenz-Commerden 257, 261, 268
Geilenkirchen 269
Geilenkirchen-Nierstraß 278
Wassenberg 277

Kreis Kleve
Emmerich 268, 275
Geldern 269
Goch-Asperden 278 f.
Kalkar-Altkalkar 271
Kalkar-Wissel 271
Kleve-Schenkenschanz 271
Rees-Haffen Mehr 253
Wachtendonk-Meerendonk 267

Kreis Mettmann
Erkrath 252
Erkrath-Unterfeldhaus 268 f.
Hilden 270
Ratingen 277

Kreis Viersen
Viersen 277

Kreis Wesel
Hamminkeln-Dingden 279
Moers-Asberg 264
Voerde-Mehrum 267
Wesel 277
Xanten 267, 268, 274, 278
Xanten-Birten 267
Xanten-Colonia Ulpia Traiana 267
Xanten-Wardt 267

Oberbergischer Kreis
Engelskirchen 275
Hückeswagen 275
Lindlar-Hohkeppel 276 f.
Lindlar-Horpe 271
Nümbrecht 271
Nümbrecht-Abbenroth 271
Overath-Büscherhöfchen 277
Ruppichteroth 277
Wiehl-Pergenroth 279
Wipperfürth 277, 279
Wipperfürth-Fähnrichsstüttem 274

Rhein-Erft-Kreis
Bedburg 259
Bedburg-Pütz 259
Bergheim-Thorr 255, 259, 268
Bergheim-Zieverich 253, 259, 267 f.
Brühl 268
Brühl-Badorf 253
Brühl-Pingsdorf 268
Elsdorf 257, 260, 278
Elsdorf-Heppendorf 278
Elsdorf-Neu Etzweiler 260
Elsdorf-Niederembt 260
Erftstadt-Blessem 260
Erftstadt-Erp 252
Erftstadt-Gymnich 260
Erftstadt-Lechenich 261, 268
Frechen 275
Frechen-Königsdorf 261
Kerpen-Blatzheim 263
Kerpen-Brüggen 271
Kerpen-Sindorf 254
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Rheinisch-Bergischer Kreis
Berg. Gladbach-Bensberg 274
Burscheid-Berghamberg 274
Burscheid-Grombach 274
Burscheid-Kaltenherberg 274
Burscheid-Kleinösinghausen 274
Kürten-Bechen 252
Leichlingen-Witzhelden 276
Remscheid-Westhausen 277

Rhein-Kreis Neuss
Dormagen 260, 278
Dormagen-Zons 274
Grevenbroich-Kapellen 269
Grevenbroich-Hemmerden 261
Grevenbroich-Kapellen 261
Jüchen 253, 270, 275 f.
Jüchen-Beburdyck 262
Jüchen-Gierath 262, 276
Jüchen-Hochneukirch 279
Jüchen-Neuenhoven 253
Kaarst 262
Kaarst-Driesch 263
Meerbusch-Niederdonk 277
Neuss 277
Neuss-Rosellen 254, 264
Neuss-Weckhoven 264
Rommerskirchen-Eckum 265
Rommerskirchen-Gill 265
Rommerskirchen-Vanikum 257, 265 f.

Rhein-Sieg-Kreis
Alfter 259
Bornheim-Hersel 260
Bornheim-Kardorf 253
Bornheim-Roisdorf 252, 253
Bornheim-Walberberg 260
Eitorf-Merten 275
Königswinter 276
Königswinter-Oberpleis 276
Niederkassel 259
Rheinbach-Flerzheim 265
Rheinbach-Niederdrees 254

Sankt Augustin 279
Siegburg 271
Swisttal-Morenhoven 271
Swisttal-Odendorf 253
Swisttal-Straßfeld 258
Troisdorf-Spich 266
Wermelskirchen-Hünger 279

Stadt Aachen
Aachen 259, 267, 268

Stadt Bonn
Bonn 259 f., 274, 278

Stadt Düsseldorf
Düsseldorf 257, 268, 274 f.
Düsseldorf-Grafenberg 275

Stadt Duisburg
Duisburg 268

Stadt Essen
Essen 269, 275
Essen-Fischlaken 252
Essen-Freisenbruch 259
Essen-Heisingen 269, 275
Essen-Kettwig 252, 253, 269, 275
Essen-Rellinghausen 252
Essen-Schönebeck 253, 269, 275
Essen-Vogelheim 252
Essen-Werden 269

Stadt Krefeld
Krefeld-Elfrath 271
Krefeld-Gellep 263

Stadt Mönchengladbach
Mönchengladbach-Rheydt 263
Mönchengladbach-Schelsen 263 f.
Mönchengladbach-Wickrathberg 264, 277

Stadt Wuppertal
Wuppertal-Sudberg 277 f.

         




